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1. PFLICHTBEREICH:  
 

CHE-BSc-M 01 

1. Name des Moduls: Allgemeine Chemie

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Chemie / Prof. Dr. Frank-Michael Matysik 

3. Inhalte des Moduls: Atomtheorie, empirische Gasgesetze und kinetische 
Gastheorie, mikroskopischer Aufbau der Materie: 
Elementarteilchen, Atome, Welle-Teilchen-Dualismus und 
Ansatz der Quantentheorie zur Beschreibung von Elektronen 
in Atomen, Diskussion der Resultate einfacher 
Einteilchensysteme, Ein- und Mehrelektronenatome, 
Aufbauprinzip des Periodensystems der Elemente, 
radioaktiver Zerfall.  

Grundlagen der Stöchiometrie, chemisches Gleichgewicht 
und Massenwirkungsgesetz, Lösungsvorgänge und 
Löslichkeitsprodukt, Säuren und Basen: Definitionen und 
quantitative Behandlung von Säure-Base Gleichgewichten 
und Puffersystemen, elektrochemisches Potenzial, 
Spannungsreihe, Redox- und Komplexgleichgewichte 

Die chemische Bindung: Ionenverbindungen, Metalle, 
Halbmetalle und das Bändermodell, die kovalente Bindung, 
Elektronegativität, Polarität und Dipolmoment, Beschreibung 
einfacher Moleküle anhand der MO-Theorie, räumliche 
Struktur von Molekülen, schwache Bindungskräfte 

Elementare Stoffkenntnisse zur Darstellung und zum 
Reaktivitätsverhalten ausgewählter Nichtmetalle und 
einfacher Verbindungen. Diese werden mit eindrucksvollen 
chemischen Experimenten unterlegt. 

4. Qualifikationsziele des Moduls: Nach Abschluss dieses Moduls ist der Studierende in der 
Lage, empirische Beschreibungen und theoretische Ansätze 
in der Naturwissenschaft zu unterscheiden. Der Studierende 
versteht die Notwendigkeit der Quantenmechanik zur 
Beschreibung der atomistischen Struktur der Materie und 
kann ihre Resultate auf die Beschreibung chemischer 
Bindungen anwenden. Er versteht den Zusammenhang 
zwischen der Elektronenstruktur und der räumlichen Struktur 
chemischer Verbindungen. Auch ist er in der Lage, 
stöchiometrische Berechnungen im Kontext von 
Reaktionsabläufen und Gleichgewichtsprozessen in Lösung 
anzuwenden. 
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5. Teilnahmevoraussetzungen: 

a) empfohlene Kenntnisse: Physikalisch-Chemische Schulvorbildung 

b) verpflichtende Nachweise: 
sofort vorzulegen                                  

      nachzureichen bis       

keine

6. Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Chemie 

7. Angebotsturnus des Moduls: Jährlich, im WS

8. Dauer des Moduls: 1 Semester

9. Empfohlenes Fachsemester: 1. Fachsemester

10. Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls (Workload) / Anzahl 
Leistungspunkte: 

270 Stunden / 9 Leistungspunkte* 
(120 h Präsenzzeit, 150 h Eigenstudium einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

*Die LP für das Modul werden erst nach Bestehen der Modulprüfung bzw. aller Modulteilprüfungen vergeben. 

11. Lehrveranstaltungen:  

 P 
/WP 
/W * 

Lehrform Themenbereich/Thema Präsenzzeit in 
SWS o. Std. 

Studienleistungen 

1 P V + Ü Allgemeine Chemie 4+3  

2 P V Experimentalchemie 1  

Bemerkungen:       

* P = Pflichtveranstaltung; WP = Wahlpflichtveranstaltung; W = Wahlveranstaltung 

12. Modulprüfung:  

A/T* Art und Inhalt der 
Prüfung 

Zulassungs-
voraussetzung** 

Dauer Zeitpunkt 
Art der 

Bewertung 

A Klausur zu den 
Lehrveranstaltungen 
Allgemeine Chemie und 
Experimentalchemie  

2 Std. am Ende der 
Vorlesungszeit des 

WS 

benotet

Bemerkungen: Jede Modulteilprüfung muss abgelegt werden, um bei einem zweimaligen Nichtbestehen 
einer oder mehrerer Teilprüfungen das Anrecht auf eine mündliche Modulabschlussprüfung (siehe unter 
14.) zu erlangen. Die Wiederholungsfrist für die mündliche Gesamtprüfung richtet sich nach der letzten 
erbrachten Teilprüfung.  
* A = Modulabschlussprüfung; T = Modulteilprüfung
** optional 
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13. Modulnote: 

 Die Modulnote entspricht der Note der Modulabschlussprüfung. 

 Die Modulnote setzt sich wie folgt zusammen: 

   

   

 Das Modul wird nicht benotet. 

 

14. Sonstiges: 

Werden eine oder mehrere Modulteilprüfungen bzw. die Modulabschlussprüfung im ersten 
Wiederholungsversuch nicht bestanden, so steht dem Kandidaten ein zweiter Wiederholungsversuch zu. 
Die zweite Wiederholungsprüfung wird grundsätzlich als mündliche Modulabschlussprüfung (zu allen im 
Modul enthaltenen Lehrveranstaltungen) vor einem Prüfungsgremium aus mindestens zwei Prüfern 
abgehalten. Im Fall von einer oder mehreren zweimal nicht bestandenen Teilprüfungen fließt die Note der 
mündlichen Modulabschlussprüfung (2. Wiederholung) mit dem für die jeweilige Teilprüfung vorgesehenen 
Gewicht in die Modulnote ein. 

 
Wird die mündliche Modulabschlussprüfung nicht bestanden, so führt dies gemäß § 29 Abs. 4 Satz 1 
Punkt 2 (PO des Bachelorstudiengangs Chemie vom 14.06.2010) zum endgültigen Nichtbestehen der 
Bachelorprüfung.  

 


